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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Arbeiterausſtände und Koalitionsrecht

Kohlenarbeiterausſtand unter dem
i reenth i e mit n al eratten iſt glücklicherweiſe ſchnell zu Endegebung weder eigentliche Brandherd iſt ansgebrannt und

In piet und da fliegen noch einige Funken umher Was
hat der Ausſtand gezeigt Welche wirthſchaft
lichen Lehren können aus dem Ausſtande gezogen

rden twer Ausſtand iſt in allen ſeinen Phaſen ruhig verlaufen
Faſt nirgends ſind größere oder auch nur bemerkenswerthe
Ruheſtörungen vorgekommen Und doch iſt von den Arbeitern
bei dem nunmehr beendeten Ausſtande von dem Koalitions
rechte dem Rechte ſich untereinander zu verbinden und ſich
ſolidariſch zu erklären in weitgehendem Maße Gebrauch
gemacht worden Auch kann und darf nicht geleugnet werden
daß ſich unter den ausſtändigen Arbeitermaſſen hier und da
eine ziemlich tiefgehende Erregung gezeigt hat Trotzdem iſt
aber überall eine faſt als mnſterhaft zu bezeichnende Ordnung
und Haltung von den Ausſtändigen bewahrt worden Die
Benutzung des Koalitionsrechts hat ſich mithin keineswegs
als verderbenbringende oder gar verbrecheriſche That
die wie es unſere Scharſmacher gern möchten mit
Kronen zu ahnden iſt erwieſen Jm Gegentheil das

Der große
ganz beſonders

Koaglitionsrecht welches das Gefühl der Solidarität und Zu
ſammengehörigkeit damit aber auch das Geſühl der Stärke
weckt hält den Einzelnen der im Gefühl ſeiner Ohnmacht nur
gar zu leicht zu Gewaltthätigkeiten und Geſetzesüberſchreitungen
geneigt iſt von Ausſchreitungen ab Er fühlt ſich als Glied
des Ganzen und vernieidet es daher auf eigene Fauſt vor
zugehen Daraus nun aber etwa zu folgern daß durch das
Kogalitionsrecht verbundene Ausſtändige niemals gefährlich ſein
und zu Ausſchreitungen kommen könnten wäre ſehr falſch Es
liegt unzweifelhaft im Jntereſſe der im Staate verbundenen
Geſellſchaft das Koalitionsrecht eine Errungenſchaft der
letzten dreißig Jahre zu wahren und gegen reaktionäre Be
ſtrebungen und ſcharfmacheriſche Angriffe zu ſchützen Aber
ebenſo liegt es im Jntereſſe der Geſellſchaft wenn ein Arbeiter
ausſtand ausbricht geeignete Maßregeln zur Verhinderung von
Ausſchreitungen zu treffen wenn es nöthig erſcheint auch
durch ſtärkere Aufgebote von Polizei und Militär obwohl hier
bei durchaus nicht außer acht gelaſſen werden darf daß die bei
jedem Ansſtande erregte Menge der Streikenden gerade durch
größere Polizei und Militärmaſſen dazu augereizt werden
kann wovon ſie eigentlich zurückgehalten werden ſoll Die
Situation balancirt da häufig auf des Meſſers Schneide

Schon in dieſer Möglichkeit daß jeder Ausſtand zu Gewalt
thätigkeiten von ſeiten der Ausſtändigen und als Antwort
darauf zum gewaltſamen Einſchreiten der Polizei oder des
Militärs Gelegenheit und Veranlaſſung geben kann liegt
eine nicht zu verkennende Gefahr für den Staat und

Nachdruck verboten

Die ltille Worhre
Eine Betrachtung von Theodor v Hoffmann

Mit dem Montag nach Palmſonntag beginnt im Kalender
der geſammten Chriſtenheit die ſtille Woche Am Palmſonntag
ſelber flammt der Frohſinn noch mal auf um nunmehr voll H
kommen zu erſtarren und einer gleichmäßigen Ruhe den Platz
einzuräumen An dieſer Auffaſſung nehmen ſämmtliche kon
feſſionellen Schattirungen ſo viele ihrer das Chriſtenthum auf
weiſt theil Wie man auch einzelne Dogmen auffaßt oder im
Lanfe der Jahrzehnte ſeit denen der Glaube des Nazareners
die Welt bezwungen zugeſpitzt hat darin herrſcht voll
ſtändige Uebereinſtimmung daß während dieſer ganzen Woche
das Gemüth der gläubigen Chriſten zur tiefſten Trauer herab
getönt werden müſſe ieſe Anſchauung konnte ſelbſt nicht von
ſtarkbewegten Zeitläuften und großen Jdeen die aus der
Brandung emportanchten völlig fortgeſpült werden ſie wurzelt
eben nicht allein im Chriſtenthum das augenblicklich für ſie
den großen kulturell religiöſen Rahmen abgiebt ſondern auch in
der Natur an die ſich der neue Gottesglaube wenn anders er
feſten Fuß unter den blonden Männern der germaniſchen Gaue
n wollte innig anſchmiegen mußte Bevor das große

Frühlingsfeſt gefeiert werden konnte und die Vegetation im
Bündniß mit der Allmutter Sonne ſiegreich in die Lande ein
ziehen durfte hatte auch die Natur einen harten Kampf zu be
ſtehen es iſt dies die ſtille Woche der geheimen Fehde die
von den Naturkräften wider einander geführt wird wenn der
Der grollend fortzieht und dem Lenz das Regiment über
giebt

Jm Hauſe des modernen Menſchen zeigen ſich die erſten
Spuren dieſer kirchlich ſo friedensvollen Zeit im allgemeinenauf recht ungemüthliche Art Kaum daß der Sahaf vom

Palmſonntag zum Montag von den Lidern geſchüttelt iſt be
ginnt im Hauſe ein Rücken und Schieben der Möbel Von
den Fenſtern werden die weißen Vorhänge genommen um durch
gründliche Wäſche vom Staube und den ſonſtigen Unebenheiten
in Bezug auf die Reinlichkeit ſoweit ſich dieſe im Laufe des
Vierteljahres oder auch noch länger r hatten nun
mehr befreit zu werden Die Fenſter ſelber werden geputzt bis

die Geſellſchaft Aber auch ganz abgeſehen hiervou ſo iſt auch
noch aus anderen und zwar aus wirthſchaftlichen Gründen
jeder Ausſtand als ein Unglück zu bezeichnen Wie der menſch
liche Körper durch die Einſtellung irgend einer körperlichen
Funktion krank und geſchädigt wird ſo wird auch der wirth
ſchaftliche Körper des Staats durch die Einſtellung der Arbeit
irgend einer Berufsklaſſe alſo durch einen Ausſtand krank und
geſchädigt Je größer und je allgemeiner der Ausſtand wird
deſto ſchwerer iſt ſelbſtverſtändlich die wirthſchaftliche
Schädigung Ein ſehr weit ausgedehnter Ausſtand ſozuſagen
ein allgemeiner Ausſtand einer oder mehrerer Berufsklaſſen
die durch ihre Arbeit die Schaffung allgemein nöthiger Be
dürfniſſe ermöglichen wie beiſpielsweiſe Kohlenbergleute Eiſen
bahnarbeiter Gasanſtaltsarbeiter und andere ruſt ſogar ſtets
ernſte innerpolitiſche Beſorgniſſe hervor Wo Tauſende durch
Hunger und Noth erregte Menſchen zuſammen ſind kann es
kaum ohne Ausſchreitungen und Gewaltthätigkeiten abgehen
Und dann iſt leider meiſt die Zeit der Scharfmacher und
Drauſgänger gekommen Die Flinte ſchießt und der Säbel
haut Und nachher Nachher iſt für die Ausſtändigen erſt
recht keine Ausſicht mehr vorhanden ihre vielleicht nur zu
gerechtfertigten Forderungen für deren Durchſetzung ſie in den
Ausſtand eintraten und Hunger und Elend willig ertrugen
erfüllt zu bekommen Dann hat die brutale Gewalt das
Wort und die Reaktion erhebt ihr Haupt höher denn vorher

Jeder Ansſtand zerſtört ferner eine große Anzahl Güter die
ſchwer vielleicht gar nicht wieder erſetzt werden können Er
ſetzt auch häufig Arbeitswillige in die Zwangslage
Arbeitsunwillige zu werben Auch hierin liegt eine
große Gefahr denn durch den Ausſtand kommen oftmals
ſonſt gute Arbeitskameraden in Haß und Streit da der Streik
brecher von den Streikenden gemeiniglich als ehrlos und als
ein Verräther an den gemeinſamen Jntereſſen angeſehen wird
Wirft man aber die Frage auf weshalb der Mann dem Aus
ſtande den Rücken kehrt ſo lautet die Antwort meiſtens Der
Ausſtand hat Hunger und Noth in die Familie des Arbeiters
gebracht und um dem Elend von Frau und Kindern ein Ende
zu machen nimmt der Mann die Arbeit wieder auf zu den
alten vielleicht ſogar zu noch ſchlechteren Bedingungen Der
Ausſtand hat alſo nicht das gebracht was er dem Arbeiter
eigentlich bringen ſollte Derartige Fälle kommen durchaus
nicht vereinzeit vor Jm Gegentheil wie viele Ausſtände
verlaufen völlig wirkungslos Ja wie viele werden unter
nemmen obwohl von vornherein nicht nur die Möglichkeit
ſondern ſogar die Gewißheit vorhanden iſt daß der Ausſtand
ohne Ergebniß fein und die Forderungen der Arbeiter von den
Arbeitgebern nicht bewilligt werden

Angeſichts ſolcher Thatſachen iſt die Frage ſehr berechtigt ob
denn die Ausſtände nicht vermieden werden können Die Frage
iſt unbedingt zu bejahen Jeder Ausſtand kann vermieden
werden Wenn man das Ende eines jeden Ausſtandes ganz
sine ira et studio betrachtet ſo ergiebt ſich das Faktum daß
der Lohnkampf darum handelt es ſich meiſt bei Aus
ſtänden entweder damit endet daß die Arbeit zu den alten
Bedingungen wieder aufgenommen oder daß die Forderungen
der Arbeiter ganz oder theilweiſe bewilligt werden Wenn die
Arbeit wieder zu den alten Bedingungen aufgenommen werden
muß ſo iſt der Ausſtand von vornherein ein Unding wenn
nicht gar ein Frevel geweſen Er hätte nicht allein vermieden
werden können ſondern direkt vermieden werden müſſen Etwas
anders verhält es ſich mit den Ausſtänden durch die wirklich

ſie ſpiegelblank ſind Der Staubwebel und die verſchiedenen
Beſeuarten wie ſie ſich allmälig für das praktiſche Bedürfniß
des Hausweſens herausgebildet haben führen das große Wort
Von jener charakteriſtiſchen Ruhe die eigentlich alſo in der
ſtillen Woche allüberall zu herrſchen hat ſpürt man herzlich
wenig Selbſt die Rechte des Magens pflegen in manchem
Haushalt wo ſolche Scheuerluſt und Reinigungswuth in be
ſonders hohem Grade eingekehrt ſind in einer Weiſe verkürzt
zu ſein die kaum beſchönigt werden kann Jch kenne eine
Hausfrau bei der während dieſer Zeit das ganze Anweſen ſo
auf den Kopf geſtellt iſt daß ſie nicht einmal Mahlzeiten hält
und am liebſten die Familienmitglieder zu einem ſechstägigen
Faſten verurtheilen möchte nur damit ſie Muße gewinnt die
e gründlich zu klopfen und die Teppiche bürſten zu
aſſen

Vor dem Mittagsbrot an ſolchen Tagen haben Söhne und
Gatte eine Höllenangſt gehabt und erſt ſeitdem der Hausherr
zur Spendung mehrerer guter Gemüſekonſerven und eines
Topfes von dem für die Schnellküche ſo wirkſamen Liebig s
FleiſchExtrakt ſich bequemt hat bekommt die Familie ſelbſt an
dem Tage an dem die Küche gründlich gereinigt wird eine
ſchmackhafte Suppe auf den Tiſch

Das ſteht feſt einen kirchlich beſonders ausgeprägten
Charakter haben die erſten Tage der Woche wohl nicht Es
könnte höchſtens der Fall ſein daß hier oder dort guf deutſchem
Boden ortsüblich eine Gepflogenheit emporgediehen und all
ung n breiter Sitte geworden iſt Erſt der Mittwoch erhieltein eſinnntes Kleid Auf Befehl Kaiſer Konſtantin s des

Großen hatten in der Charwoche alle Arbeiten zu ruhen und
damit die tiefe kirchliche Trauer durch ein äußerliches Zeichen
bekundet ſei ſollte auch das Läuten der Glocken unterbleiben
Allmälig aber ſchlief das Verbot inſofern ein als man nur
während der drei letzten Tage der ſtillen Woche den Glockenton
verſtummen ließ Daher ſtammt das in katholiſchen Ländern
allgemein übliche Sprichwort Am Mittwoch nach Palm
ſonntag gehen die Glocken nach Rom An dieſem Tage ſelber
läuten ſie zum letzten male und eben dieſen Mittwoch nennt
man den krummen Die Bezeichnung rührt daher daß an
dieſem Tage das Recht gekrümmt wurde weil man damals
Chriſtum zum Tode verurtheilte Das Verſiummen des

eine Beſſerung der Verhältniſſe der Arbeitnehmer inſonderheit
eine Lohnerhöhung erzielt wird Trotzdem können auch dieſe
Ausſtände vermieden werden Auf dem Wege friedlichen Unter
handelns kann und muß daſſelbe erreicht werden was durch
einen Ausſtand zu erreichen iſt Auf beiden Seiten bei dem
Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer deren Intereſſen vollſtändig
Hand in Hand gehen muß nur der gute Wille da ſein Gegen
ſeitige Ausſprache und namentlich gegenſeitige Kenntnißnahme
der in Betracht kommenden Verhältniſſe werden unzweifelhaft
zum erwünſchten Ziele führen während jeder Ausſtand mag
er mit oder ohne die angeſtrebte Bewilligung der Aufbeſſerung
endigen Enttäuſchungen bringt wenigſtens für einen der
kämpfenden Theile meiſt jedoch für beide

Obwohl nun aber jeder Ausſtand ein Unglück iſt ſo wäre
es doch noch ein größeres Unglück wenn man um die Ausſtände
unmöglich zu machen und aus der Welt zu ſchaffen das
Koalitionsrecht ſchmälern oder gar aufheben wollte Gerade
das Koalitionsrecht giebt den Arbeitnehmern die Kraft die ſie
nöthig haben um der Kapitalkraft der Arbeitgeber die Wage
zu halten Es hieße den Arbeitern die Lebenskraft unterbinden
und ſie wieder zu Hörigen machen wenn man ihnen das
Koalitionsrecht das erſt in ſchweren und heißen Kämpfen er
rungen werden mußte wieder nehmen wollte Das darf nicht
geſchehen denn es hieße den Beelzebub durch der Teufel

Oberſten austreiben O
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Oberpräſident von Weſtpreußen Staatsminiſter von

Goßler hat ſich wie gemeldet dieſer Tage einer ſchweren
Operation unterziehen müſſen Vor einigen Wochen weilte
der Oberpräſident mehrere Tage in Berlin um ſich vom Ge
heimrath Prof Dr v Bergmann auf ſeinen Geſundheitszuſtand
hin eingehend unterſuchen zu laſſen da er in dem letzten Jahre
unausgeſetzt gekränkelt hatte Damals entließ Prof v Berg
mann Herrn v Goßler mit der tröſtlichen Zuſicherung daß
ernſtliche Beſorgniſſe für ſeinen Geſundheitszuſtand nicht vor
lägen Leider aber haben ſich die Krankheitserſcheinungen in
der letzten Zeit bei dem Patienten ſo geſteigert daß er gezwungen
war ſich vor wenigen Tagen wieder nach Berlin und neuerdings
in die Behandlung des Prof v Bergmann zu begeben Es
wurde nunmehr feſtgeſtellt daß Herr v Goßler an einem Nieren
leiden krankt und daß ein bperaliver Eingriff abſolut noth
wendig geworden ſei worauf dann die Operation erfolgte dem
Patienten wurde dabei die rechte Niere herausgenommen
Die Operation iſt verhältnißmäßig ſehr gut verlaufen Nach
einer anderen Lesart wäre dem Patienten übrigens nur ein
Gewächs von der Niere entfernt worden

Bedenkliche Kreisblattpolitik

Während Graf Klinckowſtroem der Vater der von der
Regierung für unannehmbar erklärten Kommiſſionsbeſchlüſſe
zur Fleiſchſchauvorlage eifrig bemüht iſt ein Kompromiß
zwiſchen der Regierung und der Reichslagsmajorität zuſtande
zu bringen ſtellt ſich das amtliche Kreisblatt des Kreiſes
Gerdauen deſſen Landrath eben derſelbe Graf Klinckowſtroem
iſt ganz ungenirt auf die Seite der Preſſe des Bundes der
Landwirthe die von einer Abſchwächung der Beſchlüſſe zweiter
Leſung überhaupt nichts wiſſen will

Wie das Blatt hierbei mit der Wahrheit umſpringt kann
man z B daraus erſehen daß es u a behauptet das von
der Mehrheit des Reichstages beſchloſſene Fleiſchſchaugeſetz

Glockenklangs hat nun eine ganze Reihe von uralten und oft
recht charakteriſtiſchen Volksgepflogenheiten im Gefolge Jm
Chriſtenthum konnte man ſich nämlich ein Leben oder wenigſtens
Beten ohne den Klang des ehernen Glockenmundes nimmer
denken Wenn nun eine Gemeinde ſo arm war daß ſie ſich
keine Glocke verſchaffen konnte ſo mußte dieſe auf irgend eine
Weiſe erſetzt werden Zumeiſt geſchah dies derart daß ſich die
Schuljugend mit allerlei Lärmwerkzeugen wie Knarren und
Klingeln Ratſchen und Klöppeln dreimal am Tage morgens
mittags und abends vor der Kirchenthür verſammelte Von
hier aus durchlief man dann nach allen Richtungen hin die
Gaſſen und Straßen dabei einen Höllenlärm erzeugend den
das moderne Geſetzbuch beſtimmt für groben Unfug erklären
würde Dieſe Sitte wurde dann vom derben Humor der
breiten Volksmaſſe inſofern auf die Kirche übertragen als
nunmehr an den drei letzten Tagen der ſtillen Woche die
Kirchendiener ſobald die feierlichen mit dem berrlichſten
Geſange gemiſchten Chorgebete beendet ſind ein ähnliches
Getöſe verurſachen Es ſoll dies gewiſſermaßen den Lärm an
deuten den die Verfolger Chriſti hören ließen als ſie ihn im
Garten von Gethſemane ſuchten Dieſe Veſpern führen des
wegen auch den Namen Rumpelmetten Der behagliche Volks
humor des Mittelalters konnte ſich übrigens keine kirchliche
Andacht an den Veſpern dieſer drei Chartage denken ohne
daß man nach Beendigung des kirchlichen Gottesdienſtes an
der frommen Stätte ſelbſt einen fürchterlichen Lärm verurſacht
hätte Man rüttelte an den Bänken und warf womöglich die
Stühle um Da nach jedem Pſalm eines der fünfzehn Lichter
die zu brennen haben ansgelöfcht wird führen dieſe Andachten
auch die Bezeichnung Finſtermetten

Der Gründonnerstag trägt innerhalb der Tranerwoche ſelber
einen fröhlicheren Charakter Wie Char vom althochdeutſchen
ohara ſo iſt in Gründonnerstag der erſte Theil des Wortes

aller Wahrſcheinlichkeit n von grun deſſelben alt
ehrwürdigen germaniſchen Jdioms abhzuleiten as Wort
bedeutet Klagegeſchrei derſelbe Stand iſt wohl noch in der
Redensart Gruinen und Greinen enthalten womit in
einzelnen deutſchen Gegenden Klagen und Weinen ver
ſtanden wird Am Gründonnerstag nämlich hat in der fatho
liſchen Kirche der Frühgotkesdienſt mit den Klageliedern
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verlange nichts weiter als daß die amerikaniſchen Fleiſch
waaren derſelben Unterſuchung unterworfen werden wie die in
ländiſchenDie iſt nun eine bewußte Unwahrheit denn bekanntlich hat

31 Dezember 1903 ab die Fleiſcheinfuhr überhaupt ver

für unannehmbar erklärt it ſeinen unwahren Behauptungen
verdächtigt alſo das brave amtliche Organ für den Kreis
Gerdauen nicht nur die liberale Minorität ſondern vor allen
Dingen die mit der Minorität in dieſer Frage übereinſtiuumende
Regierung Die e Hart Ztg fragt mit Recht ob
die ſtrengen konſervativen Grundſätze des Herrn Grafen
Klinckowſtroem ihm geſtatten die Verbreitung derartiger Ver
dächtigungen der Regierung und durch das Amtsblatt des
Kreiſes zu dulden

Eine recht ungnädige Note

ertheilt die Deutſche Tageszeitung der Rede mit welcher
Graf Poſasowſsky den Deutſchen Handelstag am
Freitag begrüßt hat

Wenn man auch annehmen darf, ſo meint das agrariſche
Blatt daß in einer Begrüßungsrede der zuvorkommende Ton
vorherrſcht ſo wäre es doch wünſchenswerth geweſen wenn
der Herr Staatsſekretär die wahre Bedeutung des Handels ent
weder richtig charakteriſirt oder ſich ganz über dieſe Frage
ausgeſchwiegen hätte Der Handel iſt unzweifelhaft nur
inſoweit berechtigt als er eine volkswirthſchaftlich nützliche
Vermittlung von Jnduſtrie und Verbrauch zuſtande bringt
Dagegen wirkt er ſchädlich wenn er ohne Rückſicht auf den
Rutzen der Allgemeinheit lediglich um ſelbſt Vortheile zu haben
eine umfangreiche Güterbewegung bewirkt Die überflüſſige
Getreideeinfuhr z B ſchadet der deutſchen Volkswirthſchaft
auf das empfindlichſte ganz abgeſehen von den Börſen
ſpekulationen in Brotgetreide die dieſe überflüſſige Einfuhr
hegünſtigen Die überflüſſige Getreideeinfuhr hat die Gründung
der Riefenmühlen veranlaßt und dadurch den Abſatz des
heimiſchen Getreides und die Exiſtenzfähigkeit der Binnen
müllerei außerordentlich erſchüttert Die überflüſſige Einfuhr
minderwerthigen ausländiſchen Fleiſches iſt ebenfalls ein Werk
des Handels und wir könnten noch ſo manche Beiſpiele dafür
beibringen daß der Handel welcher aus ſeiner gegebenen
Stellung i durch h des Großkapitals heraustritt
und anſtatt ein Diener der Jnduſtrie und des Verbrauches zu
ſein ſich zum Herrſcher aufwirft außerordentlich ſchädliche
Wirkungen ausübt

Das Intereſſante an dieſer Auslaſſung iſt daß ſie gegen den
Grafen Poſadowsky gerichtet iſt Aber wer ungetrübte
Freundſchaft mit dem Agrarierthum halten will darf ſich
auch nicht die leiſeſte Abweichung von ihrer Marſchronte
geſtatten

Deutſcher Handelstag

Lreb Berlin 7 April Zweiter Sitzungstag Auch
die heutige zweite Sitzung war ſehr ſtark beſucht Als Regie
rungsvertreter war Geheimer Ober Regierungsrath Luſensky
aus dem Miniſterium für Handel und Gewerbe erſchienen Um
10 Uhr eröffnete der Vorſitzende Geh Kommerzienrath
ren tzel Beriin die Verhandlungen Erſter Gegenſtand der
agesokdnung war Die Neuordnung des deutſchen

Hand elst ages Hierzu berichtete der Generalſekretär des
Handelstages Dr Soetbeer Auf Anregung der Handels
kammer zu Magdeb uxg hat ſich bereits der Ausſchuß mehr
fach mit der Frage beſchäftigt in welcher Weiſe die in
duſtriell,en Jntereſſen mehr als bisher durch den Handelstag
vertreten werden könnten Jm Laufe der Verhandlungen er
weiterte ſich die Frage dahin wie weit überhaupt die Thätigkeit
des Handelstages umfaſſender und intenſiver ausgeſtaltet werden
könnke und in welchen Punkten etwa etne Aenderung der
Satzungen und der Geſchäftsordnung ſich empfehle Man ver

gen ob der Name Deutſcher Handelstag in Deutſch ehr
ind uſträe und Handelstag umzuändern ſei ob die Zu

laſſung von Vereinen zur Mitgliedſchaft ſich empfehle und ob die
Bikdung von Kommiſſionen das geeignete Mittel darſtelle die
Thätigkeit des Handelstages in der erſtrebten Weiſe zu erweitern
Die Angelegenheit iſt eingehend von einer Kommiſſion berathen
und ihrer Wichtigkeit wegen heute vor die Plenarverſammlung
rennt worden Als das Ergebniß der Kommiſſions und
usſchußverhandlungen unterbreitete Dr Soetbeer der Ver

fammlung den Entwurf einer neuen Satzung und
einer neuen Geſchäftsordnung Der Entwurf behält

die agrariſche Mehrheit der Kommiſſion beſchloſſen daß vom

boten ſein ſoll Gegen dieſen Kommiſſionsbeſchluß wendet
fich aber nicht nur der Liberalismus ſondern vor allen Dingen
die Regierung die gerade wegen dieſes Beſchluſſes das Geſetz

Koksiges d wird nun ber
lichen unverändert Er nennt im 8 1 als Zweck Der deutſche

rer hat den Zweck die Jntereſſen von Deutſchlands
nduſtrie und Handel zu fördern Als weſentliches
iktel zur Erweiterung und beſonders zur Vertiefung

der Thätigkeit des Handelstags ſieht der Entwurf die ver
mehrte Bildung von Kommiſſionen vor DieRechts fähigkeit des Handelstags hat man nicht er
ſtrebt einestheils weil kaum ein Bedürfniß dazu vorhanden iſt
andererſeits weil der dann geſetzlich nöthige Zuſatz dem Namen
einen Schönheitsfehler geben würde Das Präſidium ſoll

Entwurf erweitert werden Auch die Beitrags
leiſtung würde ſich verändern Der Ansſchuß ſoll berechtigt
r die Zahl der Klaſſen und die Höhe der Beiträge in anderer
Weiſe feſtzuſetzen insbeſondere auch die Beiträge nach Bedürfniß
allgemein um einen beſtimmten Prozentſatz zu ermäßigen oder
z erhöhen Dr Soetbeer erſuchte um proviſoriſche

nnahme des Entwurfs und zur Prüfung vorliegender
Einzelwünſche eine Kommiſſion einzuſetzen damit der nächſte
Handelstag einen endgiltigen Beſchluß darüber faſſen kann
In der lebhaften Beſprechung hierüber kamen mancherlei be
ſondere Wünſche und Anregungen zum Ausdruck Mehrfach
war Gegenſtand der Diskuſſion S 3 welcher die wichtigen Be
ſtimmungen über die Mitgliedſchaft enthält Er ſagt

1 Als Mitglieder beizutreten berechtigt ſind die Handels
kammern Handels und Gewerbekammern und verwandten
Körperſchaften im Deutſchen Reiche die geſetzlich zur Ver
tretung von Jnduſtrie und Handel eingeſetzt ſind

2 Für Bezirke in denen keine Handelskammern oder
ſonſtigen Körperſchaften der in Abſ 1 bezeichneten Art be
ſtehen können Vereine die als geeigneter Erſatz anzuſehen
ſind als Mitglieder aufgenommen werden

3 Für wichtige Jnduſtrie und Handelszweige können
achvereine aufgenommen werden ſofern ihnen eine erheb

liche Bedeutung für das Fach zukommt und ihre Wirkſamkeit
über das ganze Deutſche Reich oder über größere Wirthſchafts
gebiete ſich erſtreckt

4 Ueber die Aufnahme entſcheidet der Ausſchuß

U a ſprach ſich beſonders Syndikus Bergrath Gotheinnamens der Breslauer Handelskammer gegen de Zulaſſung von

Fachvereinen aus Die Jnduſtrie würde unter Umſtänden imHandelstage doppelt vertreten ſein Jn ſcharfer Weiſe ſchloß
ſich dem auch ein anderer Redner an und theilte mit daß ſeine
Handelskammer andernfalls ihren Austritt aus dem Handelstage
in Erwägung ziehen müſſe Vuterdeß war aus dem Reichs
verſicherungsamt Geh Ober Reg Rakb Dr v Wödtke
erſchienen Fabrikant Dr Weigert Berlin von den Aelteſten
der Kaufmannſchaft trat mit Wärme für den Entwurf ein
Lebhafter Beifall folgte ſeinen Ausführungen Generalſekretär
Dr Bück gab namens des Centralverbandes Deutſcher Jn
duſtrieller die Erklärung ab daß dieſer keineswegs die Befürch
tung hege er könnte durch eine Neuorganiſation des Handels
tages etwa Abbruch erleiden Jn keiner Zeit ſei es ſo nöthig
daß Jnduſtrie und Handel feſt zuſammengehen wie gegenwärtig
Lebhafter Beifall Von dieſem Standpunkt aus kann es im

Jntereſſe der Jnduſtrie nur begrüßt werden wenn ſich auch
S andere Körperſchaft Handelstag ihrer annehmen

ravo
Die vorgeſchlagene Neuordnung des Handelstages wurde

ſchließlich angenommen Jm Verlauf der Debatte wurde
weiter die Nothwendigkeit des Zuſammengehens des Handels
mit der Jnduſtrie lebhaft betont Sodann wurde nach kurzer
Diskuſſion einſtimmig eine Reſolution angenommen worin
der Handelstag als prinzipieller Gegner jeder Umſatz
ſteuer ſich gegen die von kleineren und mittleren Mühlen
beſitzern geforderte geſtaffelte Umſatzſteuer erklärt die mit
ſteigender Produktion die Erzengungskoſten erhöhen und dadurch
den großen Mühlen den Wettbewerb erſchweren ſollen Darauf
ſprach Dr Soetbeer Berlin über Einrichtung und Förderung
des auswärtigen Handels Auskunftſtellen für Export und Han
delskammern im Auslande

Der Ausſchuß empfiehlt eine Reſolution wonach der Handels
tag die Errichtung der Handelskammern durch deutſche Kaufleute
im Auslande als werthvolles Mittel zur Förderung des
ausländiſchen Handels betrachtet und eine wohlwollende
Unterſtützung derartiger Organe durch die verbündeten Re
gierungen mit Freuden begrüßen würde

Nach längerer Debatte wurde dann ferner eine Reſolution
angenommen mit dem Zuſatz daß über die Frage der Reichs
Auskunftsſtelle für den deutſchen Handel die einzelnen
Handelskammern ſich im Laufe des nächſten Jahres ſchlüſſig
machen mögen und daß die Angelegenheit dann weiter verfolgt
werden ſolle Nach Annahme einiger weiterer Reſolutionen
wurde der Handelstag geſchloſſen

Politiſches

Die Wahl des Herrn Brinkmann zum zweiten

nach dem

den alten Namen bei und läßt auch die Grundlagen im weſent

Jeremiä zu beginnen
daß der Gründonnerstag gleichfalls in der katholiſchen Kirche
den bekannten herrlichen 23 Pſalm vom guten Hirten den
Gläubigen als Andachtsgebet vorſchreibt Ein Vers darin
lautet bekanntlich Er weidet mich auf einer grünen Au
Der Erklärungen übrigens die ſich mit der Vorſilbe Grün
befaſſen giebt es ſo viele daß ſie hier unmöglich alle eine
Stätte finden können Das Wort Gründonnerstag ſelber t
man zuerſt unter einer Urkunde gefunden die aus dem Jahre
1200 ſtammt

Ebenſowenig kann ich ſämmtliche Gebräuche aufzählen mit
denen das Volk auf germaniſchem Boden dieſen Tag zu be
gehen pflegt Vielfach meint man heute auch etwas Grünes
eſſen zu müſſen Auf märkiſchem Boden wo das Sauerkraut
überhaupt am Donnerstag gaſtronomiſch eine Rolle ſptelt löſt
man dies in gutgemeinter Abſicht wohl durch Grünkohl ab
In den Hanſeſtädten ſtellt man eine Suppe her die aus ſieben
verſchiedenen Kräutern beſteht Jn Heſſen geht man noch
weiter und miſcht ein Gemüſe aus neunerlei grünen Zuthaten
Die Sachſen eſſen ihren Rübſenſalat die Deutſchen in Böhmen
feiern den Gründonnerstag mit einem Spinateſſen die
Schwaben mit Laubfröſchen alſo Nudeln die mit Gemüſe ge
füllt ſind Auf der Hofburg zu Wien findet bekanntlich alljähr
lich an dieſem Tage die feierliche Fußwaſchung ſtatt indem der H
Kaiſer und wofern ſeine Gemahlin am Leben iſt auch dieſe
an einer Anzahl von haochbetagten bedürftigen Greiſen
und Greiſinnen eben jenen Samariterdienſt zu erweiſen
hat den einſt Chriſtus in Demuth an ſeinen Jüngern
vornahm Und nachher wenn dieſe ſeltſame Ceremonie beendet
iſt werden die Armen mit einem Geldgeſchenk gewiſſermaßen 3
einer Wiederbelebung der dreißig Silberlinge bedacht Uebrigens
herrſcht dieſe Gründonnerstagſitte auch an andern katholiſchen
Höfen die deutſche die augenblicklich auf dem
morſchen Thron von Spanien ſitzt geſtaltet jedesmal dieſe Fuß
waſchung zu einem Akt gewoben aus tiefſter Frömmigkeit und
wahrhaft menſchlicher Demuth

Erſt am Charfreitage verdichtet ſich die Trauerſtunung der
ſtillen Woche zu ſeiner höchſten Askeſe In der proteſtantiſchen
Kirche iſt dies denn auch der höchſte Feiertag die 4
feiert ihn inſofern als ſie ihren Bekennern ſtrenge Faſten
pflicht auferlegt In jedem Falle iſt der tiefernſte Charakter
der dieſem Tage durch die Ueberlieferung anhaftet mit ſtarkem

Eine fernere Ableitung ſtützt ſich darauf

Bürgermeiſter von Berlin ſcheint gewiſſen dortigen

wältigender poetiſcher Schönheit ſind Die Geißelung die
gefühlloſe Kriegsknechte an Chriſtus vollzogen wurde nach der
Legende mit geſchmeidigen Weidenruthen vorgenommen Da
ſah der Gemarterte das Gehölz dem dieſe Ruthen entnommen
waren und ſeufzte Traure Weide Seit dieſer Zeit läßt
der bisher hochſtrebende Baum ſein Gezweig herniederhängen
noch heüte im Mark über das Wehe erſchauernd das von ihm
aus über den Retter der Menſchheit gekommen war

Des weiteren iſt in der Vegetation ein Streit darüber was
für ein Dornengebüſch es wohl geweſen ſein mag aus deſſen
Reiſig man die Krone wand die des Heilands Stirn um
gürtete Der märkiſche Bauer behauptet nur der harte Kreuz
dorn den er ſo ſehr als Unkraut haßt und der ihm überall
am Wegrain emporſchießt könne ſich zu ſolchem Frevel her
gegeben haben Einſt hatte man ſogar den Schlehſtrauch im
Verdacht der aber ſträubte ſich dagegen und wies entſchieden
ſolche Anſchuldigung zurück Wieder einmal war Char
freitag Die Sonne lachte am vorzeitigen Lenzeshimmel und
in der zu jungem Leben zurückkehrenden Vegetation gohr es
gar machtiglich Der Schlehſtrauch wollte ſeine Knoſpen
ſprengen aber die anderen Bäume und Hölzer ſuchten ihn zu
hemmen und erinnerten ihn an vie Schmach deren er ſich
ſchuldig gemacht Da wandte v jener tief bekümmert an den

eiland und bat daß er ihn rechtfertige Und ſiehe da um
wallt vom weißen Gewande die Dornenkrone auf der Stirn
erſchien dieſer unter den Hadernden Alle verneigten ſich
demüthig und zum Schlehſtrauch gewandt ſprach Chriſtus

Nicht du warſt es aus deſſen Zweigen dieſe Marterkrone ge
fügt wurde Die Lüge iſt alt wie mein Leid Darum iſt es

eit daß ſie von dir genommen werde Zum Beweis für
deine Unſchuld ſchenke ich dir ein weißes Blüthenkleid Jmmer
ſoll es dich ſchmücken wenn dieſer Tag kommt damtt jede üble
Nachrede die man wider dich erhebt verſtumme Seit

Zeit blüht der Schlehſtrauch aus blendend weißen
oſpenBee Sonnabend ſchließt die ſtille Woche Die Oberluſt er

wacht in aller Herzen Das große Reinmachen in Haus und
Hof iſt beendet Jn der Küche werden die Vorbereitungen zu
dem morgigen Feſt getroffen und friſch gebackener Kuchen mit
oldbrauner Rinde duftet gar angenehm demjenigen zu der

Kreiſen ein Dorn im Auge zu ſein Die freikonPoſt meint daß da Brinkmann ohne die Stmaene W
Sozialdemokraten eine Mehrheit nicht erlangt hätte würde
Berlin in Brinkmann einen Bürgermeiſter von Sozial
demokraten Gnaden erhalten Auch andere hende
Blätter nehmen in dieſer Weiſe gegen Herrn Brinkmann

Stellung Es ſcheint ganz als ob man ſich im reaktionären
Lager rüſten wollte die Beſtäti gung des Gewählten wenn
möglich zu hintertreiben

Eine eigene Anſicht bringt die Konſerv Korreſp über
die Verworrenheit unſerer gegenwärtigen
politiſchen Lage vor Was iſt es nun fragt ſie was die
heutige Situation zu einer verworrenen ſtempelt Das Treiben
der Linken und das Schweigen der Regierung Aus den
Betrachtungen der gegneriſchen Preſſe über die politiſche Lage
iſt alſo erſichtlich daß es die Linke iſt die Verwirrungen an
richtet weil ſie ſich ihrer Ohnmacht bewußt nur bei unklaren
Verhältniſſen politiſche Geſchäfte machen kann Man darf
nur an die lex Heinze Fleiſchſchau Kanalvorlage c erinnern
um den mephiſtopheliſchen Charakter einer ſolcher Auslaſſung
zu kennzeichnen

Die offiziöſe Berl Korreſp polemiſirt gegen die Köln
Ztg in Sachen der Einkommenſteuereinſchätzung Die

Köln Ztg hatte neuerdings für eine geſetz liche Aenderung
des Selbſteinſchätzungsverfahrens plaidirt das nach ihrem
Vorſchlage nur alle zehn Jahre einmal vorgenommen in
den übrigen neun Jahren aber lediglich durch eine amtliche
es erſetzt werden ſoll Hierzu bemerkt die Berl

orreſp
Wenn ſich das rheiniſche Blatt die Aufgabe geſtellt hat

ein Selbſteinſchätzungsverfahren auszuklügeln mit deſſen Ein
führung das Prinzip der Selbſteinſchätzung überhaupt ver
nichtet wäre ſo kann es dieſe Aufgabe als von ihm glänzend
gelöſt anſehen Die Durchführung der von der Köln Ztg
vorgeſchlagenen Reform wäre eben gleichbedeutend mit der
Steuerbefreinng des größten Theils der Einkommensbeträge
welche in dem zwiſchen je zwei Selbſteinſchätzungsjahren
r Zehnjährigen Zeitraum neu hinzugewachſen ſein

vürden
Weiter meint die Berl Korreſp dann daß für eine Reform
deren Reſultat faſt ausſchließlich den beſtſituirten Steuerzahlern
zu gute kommen würde aus deren erhöhten Quoten ſich der
größte Theil der Mehrerträgniſſe der gegenwärtigen Ein
kommenſteuer gegenüber der früheren zuſammenſetzt gerade in
unſerer Zeit in welcher die Prinzipien einer ſozial gerechten
Steuerpolitik als die allein richtigen erkannt ſind wenig Ver
ſtändniß vorhanden ſein wird

Am Freitag abend hielt der Deutſche Handelstag im großen
Saale des Kaiſerhofes in Berlinein Feſt mahl ab zu dem die
hervorragendſten Vertreter des Handelstages von den Miniſtern
Handelsminiſter Brefeld und einige Vertreter anderer Reſſorts
wie Miniſterialdirektor Woedtke Geheimrath Wilhelmi erſchienen
waren Der Vorſitzende Geh Kommerzienrath Frentzel
brachte das Hoch auf den Kaiſer aus Er betonte daß ſich der
Handel nur im Schutze des Friedens entwickle und ſpielte dabei
leiſe auf die Mittel zur Erhaltung des Friedens an die Rüſtungen
zu Lande uud zu Waſſer Adolf Woermanun Hamburg be
grüßte den Handelsminiſter und die übrigen Vertreter der Re
gierung Miniſter Brefeld dankte für die Begrüßung und be
merkte daß er dem Handelstage ferngeblieben und ſich nur durch
Kommiſſarien habe vertreten laſſen weil er der Chef des
Reſſorts als Staatsminiſter zugleich die Jntereſſen aller Stände
gleichmäßig wahren und den Blick auf die Geſammtpolitik gerichtet
halten müſſe während der Handelstag begreiflicherweiſe eine
Spezialvertretung der Jntereſſen des Handels und Gewerbes ſei Ex
freue ſich der gegenwärtigen Blüthezeit des Verkehrs freue ſich
lauter vergnügte Geſichter um ſich zu ſehen Er verkenne aber
auch die Gefahren der Zukunft nicht die Vorſicht erheiſchen
Als ſolche Gefahren bezeichnete er die Möglichkeit handels
politiſcher Verwicklungen Die Weisheit der Regierung
werde beſtrebt ſein ſie zu vermeiden aber man müſſe mit Volks
ſtrömungen rechnen wie Panſlavismus Chauvinismus und dem
neuerdings hervortretenden Jmperialismus die eine gewiſſe
Gefahr für den Frieden in ſich bergen Das bot dem Miniſter
die Ueberleitung zu dem beifällig aufgenommenen Schluß in
dem er die Nothwendigkeit einer großen Flotte für Deutſchland
hervorhob Geh Kommerzienrath Michel Mainz gedachte der
anweſenden Vertreter der Preſſe die dem großen Publikum das
Verſtändniß für die Verhandlungen der Jntereſſen des r
tages vermitteln Kommerzienxath Frentzel der Referenten
Die Verſammlung die 2300 Perſonen zählte blieb bis in die
ſpäte Abendſtunde beiſammen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Das englifche
Parlamentsmitglied Lord Charles Beresford der
1898/99 zur Erforſchung neuer Abſatzgebiete für das britiſche
Reich Jnformationen in China und Japan unternommen hatte
hielt in London am 24 November 1899 in einer Verfamm
lung der Mitglieder der Institution of mechanical
Engineers einen Vortrag über Ausſichten engliſcher Jn
genieure in China worin er nach Meldung engliſcher Blätter
behauptet haben ſoll daß er in vielen Orten Chinas engliſche
Maſchinen geſehen deren Firmenſchilder durch deutſche und
belgiſche Firmenſchilder erſetzt oder überdeckt worden waren
Durch dieſe Aeußerung ſoll wohl den deutſchen Fabri
kannten vorgeworfen werden daß ſie zu Reklamezwecken
und zur Täuſchung der Abnehmer engliſche Fabrikate
als deutſche ausgaben Jn Japan und China angeſtellte
ſorgfältige Ermittelungen ergaben daß dieſer Vorwurf un
begründet iſt Die von Lord Beresford geſchilderten Mani
pulationen ſind allen betheiligten deutſchen Kreiſen Oſt Aſiens
gänzlich unbekannt Das wird man ohne weiteres glauben
dürfen Derartige Konkurrenzmanöver haben die deutſchen
Fabrikanten nicht nöthig Jn England verſchmäht man Aehn
liches allerdings bisweilen nicht Man darf nur an die Ver
wendung des Made in Germany erinnern

Die feierliche Grundſteinlegung des National
Völkerſchlacht Denkmals am Napoleonſtein bei Leipzig
iſt auf den 18 Okt feſtgeſetzt Der Kaiſer König Albert
und mehrere andere Bundesfürſten werden der Feier voraus
ſichtlich beiwohnen Der Bundesrath und der Reichstag werden
durch Deputationen vertreten ſein Die Feier wird mit großem
feierlichen Gepränge vor ſich gehen

Aus der Pfalz wird der N geſchrieben Mit dem
Vorgehen gegen den nationalliberalen Abg Fitz Ellerſtadt ſind
die Hauptſchreier die der Leitung des Bundes der Landwirthe
in der Pfals zur Verfügung ſtehen noch nicht zufriedengeſtellt

etzt ſollen von den liberalen Vertretern der Pfalz im Bayriſchen
andtage die Abgg Schmitt Reichenbach Rüb und Kaiſer an

die Reihe kommen die genau wie der Abg Fitz Ellerſtadt es
abgelehnt haben um den Preis der Zugehörigkeit zum Bunde
der Landwirthe ihre Geſinnung zu opfern Das pfälzi J
Bundesorgan das erfolgreich daran mitgeholfen den Abg Fitz
aus dem Bunde herauszudrängen der Pfälziſche Courier
fordert die Berliner Bundesleitung auf das Jhre zu thun und
auch den Abg SchmittReichenbach abzuſägen Die pfälziſchen
Nationalliberalen machen eigene Erfahrungen mit den Bundes
brüdern Aber es mußte ſo kommen

efallen an ſolchem ſüßen Gebäck hat Plötzlich ertönt vurch
die Lüfte weithinſchallender Klang Die Glocken ſind wieder

Wurzelgefüge in das deutſche Gemüthsleben gedrungen und hat
hier Anſchauungen erzengt die oftmagls von geradezu über

qus Rom zurück die ſillle Woche iſt beendet

Volkswirthſchaftliches

In der geſtrigen Sitzung des Landeseiſenbahn
r gths unter Vorſitz des Unterſtaggtsſekretärs Fleck bezüglich
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nNRKäthen bei den

Räthen der Regierung

Buren ſollen bei Reddersburg eine Stärke von 32
gehabt und 5 Geſchütze mitgeführt haben während die Eng

lRnder 167 Mann berittene Jnfanterie und 424 Mann Fuß
J volk zählten

wenig ausrichten kann

Berathung über das Weilterbeſtehen der ermäßigten
el uhr Tarife nach dem Ausland wurde

die Frage ob es den wirthſchaftlichen Verhältniſſen des Landes
entſprechen würde die ermäßigten Tarife für Ausfuhr von
Kohlen aufzuheben oder zu beſchränken mit durchweg größerer
Mehrheit verneint

Die die Mehrheit beſtimmenden Gründe ſind hauptſächlich frei
nde Bei der Aufhebung ermäßigter AusfuhrTarife würde der
wen einer ſolchen Mgßregy die jetzt ins Ausland

ehenden Kohlen treffen Die aßregel würde aber dieSnutereſſen der Eiſenbahn und die Kohleninduſtrie ſchädigen ohne
ven Kohlenv erbrauchern nennenswerthen Nutzen zu bringen

Einer der größten deutſchen Konſumvereine iſt der in
Neuſtadt Magdeburg beſtehende deſſen Mitglieder et
Arbeiter ſind Er zählt jetzt wie die SozialKorr mittheilt
faſt 17,000 Mitglieder und hatte im Jekte 1899 einen Wagaren
umſatz von 4,951,587 M Sehr erheblich iſt namentlich der
Brotumſatz der faſt Millionen M erreichte Dieſe Maſſen
Schwarz und Weißbrot werden in der vorzüglich eingerichteten

r W Jaccret tgrae ſtellt wel en ehe
ehilfen be gt n aa un emein8 Verein Neuſtadt im vorigen Jahre 48,498 M Von

beſonderem Intereſſe dürfte es ſein daß der Konſumverein all
ährlich ganz erhebliche Beträge für Bildungs und gemeinnützige

Zwede verwendet und dazu ſtatutengemäß 1 Ffos des c
ewinns einem ſpeziellen Dispoſitionsfonds zuweiſt r er
ahre wurden dafür 8000 M bewilligt So Plan auch ne
ereinsVolksbibliothek welche lebhaft benutzt w rd Jm vorigen

Jahre wurden von 10,611 Perſonen zuſammen 50,112 Bände
tliehen Die Biblioihek beſteht zur Zeit aus mebr als
7000 Bänden Auch von den Nachſchlagewerken der Bibliothek
wird reichlich Gebrauch gemacht wie auch die im Bureau auf
liegenden Geſetzbücher häufig von Rathſuchenden in Anſpruch
enommen werden Unter den gemeinnützigen Leiſtungen des
exeins nimmt auch das ſogenannte Konfirmandengeld eine

bemerkenswerthe Stelle ein Es erhielten 1899 1026 Kinder
von Mitgliedern welche die Schule verließen bezw konfirmirt
wurden je 10 M insgeſammt alſo 10,260 M aus dem Dis

nds Die Leiſtungen des Vereins ſind ſomit wase erkennen läßt bedeutende

Kirche und Schnule

Die Einſetzung von gewerbeſchultechniſchenJ Regierungen wird durch folgenden in
der Geſetzſammlung veröffentlichten Königl Erlaß vom 6 Dez
1899 angeordnet Auf den Bericht des Staatsminiſteriums
vom 3 Dez d J beſtimme ich was folgt 1 den techniſchen

treten gewerbeſchultechniſche Räthe
hinzu 2 die gewerbeſchultechniſchen Räthe werden von mir auf
Vorſchlag des Miniſters für Handel und Gewerbe ernannt und
führen den Titel Regierungs und Gewerbeſchulrath mit dem
Range in der vierten Klaſſe der Provinzialbeamten 3 die
Amtsbezirke der Regierungs und Gewerbeſchulräthe werden
von dem Miniſter für Handel und Gewerbe beſtimmt Dieſer
Erlaß läßt die Abſicht erkennen auf dem Gebiete des Gewerbe
und Fortbildungsſchulweſens energiſcher vorzugehen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Verluſte der Engländer bei Reddersburg
betragen an Todten 2 e und 8 Mann 2 Offiziere
ſind gefährlich verwundet 32 Mann weniger ſchwer verletzt
8 Offiziere und die übrigen Mannſchaften ſind gefan r

ann

e e e en

Der Geſammtverluſt der Engländer bei Rodders
berg beträgt ſomit 591 Mann an Todten Verwundeten und
Gefangenen

aß es den Buren ernſt damit iſt das Heer Lord Roberts
vom Süden abzuſchneiden geht aus folgender Depeſche des
Londoner Daily Telegraph hervor Jenſeits Buſhmanskop
wurde ein 12,000 18,000 Mann ſtarkes Burencorps geſehen
das ſich von Thabanchu nach Süden bewegte Wenn dieſe
Meldung ſich beſtätigt dann wird General Gatacre der noch
in der Gegend von Springfontein ſteht gut thun ſich in
ſchnellſter Gangart nach Bloemfontein zurückzuziehen Er
könnte ſonſt mit ſeiner ganzen Diviſion abgeſchnitten und ge
fangen genommen werden ehe er s vermuthet

Die Unthätigkeit in der der Feld marſchall
Lord Roberts fortdauernd in Bloemfontein
verharrt iſt vielleicht mit verurſacht dadurch daß wie ge
meldet ſeine geheimen Kriegspläne in die Hände der Buren
gefallen ſind Vor allem aber dürfte der Verluſt zahl
reicher Pferde Bewegungsfähigkeit hemmen da er
gegen die durchweg berittenen Buren ohne genügende Kavallerie

Soll doch Lord Roberts in den
letzten 6 Wochen 10,000 Pferde verloren haben wie
ſich aus folgender Rechnung ergeben würde General French
der vor ſechs Wochen mit 8000 Berittenen von Ramdam zum
Entſatz von Kimberley vorſtieß hat 3000 Pferde unterwegs
verloren der Verluſt an Pferden durch Krankheit und Er
ſchöpfung beim Vormarſch auf Bloemfontein wird auf weitere
4000 berechnet Kavallerie und Artillerie wurden gleich ſtark
heimgeſucht Außerdem ſind den Buren am Riedfluß als ſie
einen aus 200 Wagen beſtehenden Transportzug eroberten
außer 2000 Ochſen noch 3000 Pferde in die Hände gefallen
die zum Erſatz für French dienen ſollten

Die Burenkommandos um Bloemfontein ſetzen ſich nach den
letzten Meldungen aus den Kommandos Schoeman

aus das vordem bei Colegberg gekämpft undbemerkt über Springfontein n ln
und bei Bethanie weſtlich abgerückt zu ſein ſcheint So erklärt
ſich auch der Angriff von Südoſten her und die Thatſache
daß Oberſt Broadwood der von der Exiſtenz dieſes Kommandos
das den Kornſpruit heraufkam keine Ahnung hatte den Weg

und den Feind hinter ſich glaubte Die Meldung der
Kampf bei Sannas Poſt habe unter der Leitung des ameri
kaniſchen Militärattachéss Kapitän Karl Reichmann ſtatt
gefunden beruht auf einer Namensverwechslung

Der Oberſt VilleboisMareuil der als Anführer einerBurentruppe bei Boshof fiel war ein Franzoſe Er e 1847
geboren Er machte den ſiebziger Krieg als Leutnant mit und
wurde bei Blois ſchwer verwundet Er wurde auf dem Schlacht
felde dekorirt Seit 1895 war er penſionirt und widmete ſich
eifrig den Angelegenheiten der Veteranen Vereine Den letzten
Nachrichten zufolge war es dem Oberſten Villebois gelungen
mit jener Kerntruppe welche zu ſpät kam um Cronſe Hilfe zu
bringen nördlich vom Modderfluß vortheilhafte Poſitionen zu
behaupten Offenbar wollte Villebois welcher wußte daß
ſeitens der Buren ſüdlich von Bloemfontein ein kräftiger Vorſtoß
unternommen wordeu war den Moment ausnutzen um von

orden ber gegen die Hauptſtadt vorzurücken Er ſtellte ſich
zu dieſem Zwecke an die Spitze einer Recognoscirungsabtheilung
die Lord Methuen in die Hände fiel Jn Paris wird ſein Tod
lebhaft betrauert Die Liberts eröffnete am Sonnabend eine
Subſkription um ihm ein Denkmal zu ſetzen Paul Vivian
und ein Pariſer Munizipalrath beantragen daß eine Straße
in Paris nach ihm benannt werde

Ueber einen engliſch deutſchen Zwiſchenfall bei
deſſen Beilegung die Engländer ſich äußerſt korrekt und zu
vorkommend benahmen weiß das B folgendes zu melden

Ein in der Hauptſtraße von Kapſtadt wohnender deutſcher
Kaufmann W J Spindler war auf Veranlaſſung eines eng
liſchen Majors verhaftet worden wobei als einziger Verdachts
grund eine in deutſcher Sprache geführte dem engliſchen
Major unverſtändliche Unterhaltung vorlag Auf Einſchreiten
des deutſchen General Konſulats wurde vom kommandirenden
General Sir Forſtier Walter eine Unterſuchung eingeleitet
deren Ergebniß war daß der engliſche Major eines Ver
gehens gegen die Disciplin ſchuldig befunden und er nach
England zurückgeſchicht wurde Dem deutſchen
General Konſul wurde davon amtlich Mittheilung gemacht
und der engliſche Major richtete außerdem an den von ihm
beläſtigten deutſchen Kaufmann Spindler einen Brief der die
rückhaltloſe Bitte um Entſchuldigung enthielt

Eine neue Rede Lord Roſebery s
Lord Roſebery hat letzter Tage gelegentlich des jährlichen

Meeting der Scottiſh Unity of the Empire Aſſociation in
ſregers eine Rede gehalten die in England Beachtung
indet

Die Frage des engeren Zuſammenſchluſſes desbritiſchen Weltreiches ſo führte Roſebery aus iſt
in den letzten ſechs Monaten weit akuter geworden als es
bisher in unſerer ganzen Geſchichte der Fall geweſen Die
Opponenten dieſes Gedankens ſind immer mehr im Ver
ſchwinden begriffen und bilden nur eine nichtsſagende
Minorität Die Hauptvorzüge des britiſchen Reiches auf die
wir ſtets ſtolz ſein durften ſind daß es frei fried
fertig und tolerant iſt Der Krieg in Südafrika iſt nicht ein Angriffskrieg ſondern ein Vertheidigungs
krieg Wer hat dieſen Krieg begonnen Welchem Staate
iſt das Ultimatum geſtellt worden und was kann ein großes
Reich thun wenn ihm ein Ultimatum geſtellt wird Wir
ſind in dieſem Kriege die Angegriffenen und nicht die An
greifer Unerhört Unſer Reich iſt groß genug wir wollen
nicht einen Morgen und nicht eine Straße mehr haben Was
wir wollen iſt nur unſer Reich erhalten und nichts anderes Wir
haben jetzt überall auf der Welt Neider und ſogar erbitterte Feinde
Meine Anſicht über die gegenwärtige Lage iſt fuhr Lord
Rofebery fort daß wir jetzt wo der Krieg in Südafrika unſer
Intereſſe in Anſpruch nimmt nicht unſere andere gatrreſſer
die wir überall in der Welt Haben vergeſſen dürfen dieſe
dürfen wir in keiner Weiſe vernachläſſigen und wir müſſen
ja wohl auf der Hut ſein da das Ausland allgemein glaubt
daß unſere Fäuſte in Südafrika gebunden ſeien Wir dürfen
nicht vergeſſen daß man uns überall in Europa beneidet und
haßt wenigſtens ſoweit die großen Maſſen in Frage kommen
die natürlich ungebildet und unwiſſend ſind enn ſie unſere
Verdienſte und Vorzüge kennten würden ſie uns anders be
urtheilen Die größte Schuld an dieſer Verblendung der
Maſſen trägt natürlich die kontinentale Preſſe Wieder die
kontinentale Preffe Aber ſo oſt ich ſolche Artikel leſe die
geradezu vorſchlagen einen Bund gegen Großbritannien zu
bilden frage ich mich immer hat man ſich auf dem Kontinent
überlegt was der Freihandel Englands für die kontinentalen
Kaufleute bedeutet Wir wiſſen ſehr wohl daß dank unſerem
Freihandel und unſerer generöſen Unterſtützung andererNationen der Handel derſelben ſich ſo entwickelt hat daß er
beinahe den unſeren ausſticht Ein Staat wie der unſerige
deſſen Wohlergehen vom Frieden abhängig iſt kann immer

nur eine Garantie für den Frieden ſelbſt ſein Mit ſolchen
moraliſchen Vorzügen dürfen wir aber nicht zufrieden ſein

Wir müſſen bereit ſein alles zu thun was die Einigkeit des
Weltreiches zuſtande bringen kannlund insbeſondere ſind wir feſt
entſchloſſen das Reich in jeder Beziehung zu unterſtützen und

zu ſtärken in der Hoffnung das Weltreich bald nicht nur
J ſondern auch äußerlich durch feſte Bande verknüpft
zu e en

Man kann nur ſagen daß die Rede hinſichtlich der Auffaſſung
des unglückſeligen Krieges ganz den Geiſt der rabiagteſten
Londoner Jingos athmet

Großzbritannien
Delary Olivier und Lemmer zuſammen Den Ueber
fall an den Waſſerwerken führte das Kommando Schoeman

Aus Dub lin wird telegraphirt Die Polizei konfiszirte

Grund ſei ein Artikel von Miß Maud Yonne betitelt Hungersre n in Den ird ale Grund angegeben daß dasu n h h ehe et bat a euikichenbeit
btrünnigkeit und Jlloyalität hervorrufe

Holland
Die Königin von Holland richtete an die Wittwe des

Generals Jouberrt ein eigenhändiges Beileids
ſchreiben

Aſien
Aus Japan wird berichtet daß ſich der Kronprinz von

Depan mit der Prinzeſſin Sakado vor einiger Zeit verlobt
er Kronprinz iſt der dritte Sohn des japaniſchen Kaifers ſeine

beiden älteren Brüder ſtarben kurz nach der er ſteht
jetzt im 21 Lebensjahre Seine Braut die Prinzeſſin Sakado
würde am 25 November 1882 in Tokio als Tochter des Prinzen
Kujo Michitaka juichii geboren r milie gehört zu demGeſchlechte der Fujiwara einer der fünf Familien aus denen in

vergangenen Zeiten allein der Premierminiſter des Landes
gewählt werden konnte Sie ſteht in ſehr engen Beziehungen zu
dem kaiſerlichen Hauſe Die Verlobung iſt den Potentaten der
Vertragsmächte ſowie den Geſandten in Tokio mitgetheilt

Herr Eckert das beklagenswerthe Opfer ſiameſiſcher
Gewaltthätigkeit hat Bangkog verlaſſen um in Europa
die Wiederherſtellung ſeiner erſchütterten Geſundheit zu ver
ſuchen Seine Anſprüche auf Entſchädigung ſind indeſſen noch
nicht befriedigt es ſcheint vielmehr daß die ſiameſiſche Regierung
ſich auf die Hinterbeine ſetzt und einſtweilen die angebotene
Entſchädigungsſumme von etwa 6000 Dollars nicht erhöhen will
Sie wird darin durch europäiſche Rathgeber unterſtützt und will
auf Grund äxztlicher Unterſuchung die zweitägige Jnhafthaltung
nicht als alleinige Urſache der erlittenen Nervenerſchütterung
gelten laſſen zumal Herr Eckert ſchon vor einigen Jahren in
Deutſchland eine Kur gegen Folgen ſeines langjährigen Aufent
halts in heißen Gegenden hat gebrauchen müſſen

Afrika
Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Accra vom d ge

meldet Die Lage in Kumani iſt unverändert Ein Läufer
berichtet daß alle Aſchantimänner ſich empört haben und
nur der König Bettwai loyal bleibt

eburt

Provinzialnachrichten
Bleicherode 7 April Aufſehen erregende Ver

haftung Die hier das Tagesgeſpräch bildende Unterſuchung
gegen den verhafteten Reiſenden P hat inſofern für dieſen eine
ungünſtige Wendung genomnmen als auch ſein Chef der hier
allgemein geachtete Kaufmann wegen dringenden Verdachtes
der Beihilfe zu dem betr Sittlichkeitsverbrechen geſtesn hier in
Haft genommen wurde Es handelt ſicheum die Vergewaltigung
eines jungen Mädchens aus Obergebra welches wie wir hören
die Thäter leider nicht erkannt hat Da beide die That be
ſtreiten darf man auf den Ausgang der Unterſuchung wohl
geſpannt ſein

Wernigerode 7 April Gasexploſion Jn der
hieſigen Gasanſtalt fand am Mittwoch abend beim Ausblaſen
des Gaſes eine Exploſion ſtatt Gasdirektor Geier und Jngenieur
Schultze wurden leicht verletzt Der erſtere wird mehrere Tage
dienſtunfähig bleiben Die Verletzung des letzteren iſt nur ſehr
leichter Natur Ein Schaden an Maſchinen und Apparaten iſt
nicht entſtanden nur die Dachſchalung wurde etwas gehoben
Der Betricb iſt nicht geſtört

Heiligenſtadt 5 April Ablehnung der Fleck ſchen
n n r Die Firma Fleck in Mühlhauſen hat dem Magiſtrat der Stadt Heiligenſtadt eine Rechnung
über Projektirungsarbeiten für das Elektricitätswerk in Höhe
von 6500 M 5 Proz der Anſchlagsſumme von 130,000
eingereicht weil der Bau des Werkes nachdem die Firma
bereits Erhebungen aller Art angeſtellt hatte definitiv einer
anderen Geſellſchaft der Allg Elektricitäts Geſellſchaft in Berlin
übertragen wurde Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung
haben die Forderung einſtimmig ab gelehnt weil die Firma
Fleck zur Vornahme der Vorarbeiten ſeitens der Stadt keinen
Auftrag erhalten hatte Sollte die Firma Fleck auf ihrer
Forderung beharren ſo bleibt nur der Prozeßweg offen

Stafzfurt 5 April Jm Prozeſſe der hieſigen
Gas anſtalt Budenberg Co gegen die Stadt hat
das Landgericht Magdeburg unter dem 31 März ein der Stadt
ungünſtiges Urtheil gefällt Nach demſelben iſt es dem Magiſtrat
der Stadt Staßfurt bei Vermeidung einer Strafe von 500 M
für jeden Zuwiderhandlungsfall verboten die Gasanſtalt durch
Erheben von Widerſprüchen an der Erweiterung ihres Rohr
netzes innerhalb der Stadt Staßfurt mit Ausnahme von
Alt Staßfurt zu hindern

Zerbſt 7 April Unfall Hier hatte ein Knecht desMühlenbeſitzers Schmidt das Unglück von ſeinem eigenen cher

über beide Beine gefahren und ſchwer verletzt zu werden
Blanukenburg 7 April Eine grobe Ausſchreitung

haben ſich geſtern nachmittag mehrere junge Leute wie es heißt
aus Hüttenrode oder Rübeland welche die Kontrollverſammlung
beſucht hatten zu ſchulden kommen laſſen Da ſie in der Harz
ſtraße ſlandalirten verſuchte ſie der Schutzmann Butz zur Ruhe
zu bringen gerieth jedoch mit denſelben ins Handgemenge als
er einen Widerſpenſtigen verhaften wollte Der Schutzmann ſah
ſich infolgedeſſen gezwungen von ſeiner Waffe Gebrauch zu
machen und es gelang ihm ſchließlich die Feſtnahme des Haupt
excedenten Ein Magiſtratsbeamter der dem Schutzmann
helfen wollte erhielt einen Hieb auf den Kopf

Leipsig 7 April Ein ausgefeimter Betrüger,
der hauptſächlich in Univerſitätsſtädten ſein Unweſen trieb iſt
jetzt dingfeſt gemacht worden Unter den hochtönenden Namen
Freiherr v Hertzenberg und stud med v Boden erſchwindelte
er ſich in Gießen und Jena Fahrräder goldene Uhren und
andere werthvolle Sachen Als er in Greifswald jetzt eine Gaſt
rolle gab wurde er verhaftet und entpuppte ſich als ein 20 Jahre
alter Barbier aus Zeitz Auch in hieſiger Stadt iſt er Ende
Januar aufhältlich geweſen Es fällt ihm zur Laſt damals eine

alle Nummern des Journals The United Jriſh Man Der l hab
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goldene Damenuhr und einen Winterüberzieher geſtohlen zu
aben
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